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Z. LH73. (3) Nr« 1646. 6«
K u n d m a c h u n g .

Mehrere durch die m der Nacht vom z I .
auf den 14. Februar d. I . , zwischen Btür,e
und Gtssana ssatt gefunden? Beraubung des
Brancardwagens beschädigte Panhnen haben
für oie Entdeckung der Rauder, wle auch für
we Zttstandcbrmgung der gtraubten Effecten
Gelobelohnungm angeboten, und zu verah,
fslgen sich verpstiHtet. 3 n bestimmen nämUH
b c»̂ o »hres gemeinschIftllch^n geraubten Elgen-
thums, also 821 ss. M> M . , als Belohnung
Demjenigen, welch?r di? Räuber entdeckt, und
dem k. l . Enmlnalgericht? anzezqt, w?nn auch
von dem geraubten Gut? nichls mehr emge«
bracht werden fol ln; dÄgegcn zo o^o, allo?i«
nln Betrag von 1652 fi, M . M . , ftn den Fall,
wenn auch das geraubt« Elgenchum wieder auf«
gefunden wird. — Dnses wnd mit dem Bn«
fatze zur öffentlichen Kenntnzß gebracht, Doß es
sich vsn selbst verftihe, daß auf dlese Beloh»
nungen nur Privalpcrsonen, und feme solchen
öffentlichen Beamtin Anspruch zli machcn ha-
ben, die schon unmöge ihres Amtes zur snt-
deckung der Thater mitzuwirken berufen sind,
odkr auf den Gang der Untersuchung einen
Emftuß ^u nehmen haben.— Vom k. k. Myrl-
fchen Landesprasidlum. Latbach am 20. August

Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg,
Bandes-Gouverneur.

Z. 1172. (Z) N r . 16607.
K u n d m a c h u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n k a n d e s - G u b e r »
n i u m s zu Lalbach. — Bei den AngestklI-
ten der Gränzwache hat die Vtrafe der körper-
lichen Züchtigung mit Stockstreichcn nicht ein-
zutreten. — Aus Anlaß eints vorgekommenen
Falles wird in Folge herabgelanglen hohen Hof-
kanzln j Decrets vom ^. v. M . , Zahl i5o/;3,
blemit bckannt gemacht, daß die Angestcsten
der Granzwache nicht unter jene Indimduen
zu zählen sind, bei welchen nach dem W s N ,

laute des tz. i 5 des ^traf-Gesehbuches I I .
I h e U , d«e«5trafe der körperlichen Züchtigung
wit Stsckstretchen emzutreten hüt. — kalbach
em Z. August iLZZ.

Joseph CamilZo Freiherr v. Schmidburg,
Landes H Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g / R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

F r a n z Nittev v. I a c o m i n i ^
k. k. Gubermal-Secretär, als Referent.

K t M t - mW lanVrechtliche H^krlautbarungen.
H. i l 6 3 . (Z) N r . 589a»

Von dem k. k. Stadt s und Landrechte
in Krain wwd dem unwlssend wo befindlichen
Georg PodwVrscheg und ftlnen gleichfalls un-
brannten Erben mittelst gegenwärtigen Edikts
ermneit: Es hghen wider fie be; diesem GerichZ
te die Eheleme Anton und Margareth Marens
t o , Eigenthümer des Hauses Nr . zo, iy der
Pogana^Vorstadt, wegen Verjährt? und Ers
loschencrkta^ung der Erbschaftsforderung des
Georq Podworscheg, aus dem Khevertrage,
ä<io. 20. August 1785, imgl). 14. Mai 178g,
Pr. 200 st., die Klage eingebracht, und um
richterliche Hülfe gebeten, worüber die Tag-
satzung auf den 18. November l . I . , Vormit-
tags um y Uhr , vor diesem Gerichte angeordk
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Gs-
org Podworschtg und semer allfalZigen Erben
diesem Gerichte unbekannt, und we,l selbe
vielleicht aus denk. k. Erblonden abwesend sind,
so hat Van zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hnrortigen Hof-
uno Gtnchtsadvoeaten Or. Oblak als Curator
bestellt, mit welchem dle angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge«
führt und entschieden werden wird.

Gcorg Podworscheg und dessen anfällige
Erben werden deffen zu dem 3nde erinnert,
danut sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Richtsbehelft an die Hand zu geben, oder
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«uch sich selbst einen snbern Sachwalter zu bs-
fiellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen,ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da siz sich die aus chrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen baden
werden.

Laibach den i 6 . August i 83^ .

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 1167. (3)

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Absatz-Poftamte zu Landeck in

Vorarlberg, ist tue controllirende Accessisten«
stelle mit I 00 st. Gehalt, gegen Erlag emer
gleichen Caucion in Erledigung gekommen. —
Was in Folg? Decrees der k. k. obersten Höft
Poss-Verwaltung, ääo. 14. l . M . , Z. 3445,
mit dem Bemerken kund gegeben w l rd , daß
die Bewerber um diese Dienststelle,hre Gesu-
che beider Ober-Poss-Verwaltung zu Inns-
bruck, im Wege chrer vorgesetzten Behörde
einzureichen, und sich dann über die Ecu«
dien, Post-Mampulatwnskelmtmsse, bisherige
Dienstleistung und Gprachkenntnisse legal aus-
zuweisen haben. - - Von der '.^nschen k. k,
Ober « Post - Verwaltung, Lachach den 23.
August i353.

Z . t»55. (Z)
F e l l b i e t u n g s , Edzet,

Von der k. k. Berggerichts-Gubssitution
für K ra in , Görz, Tneft und das Lltorale m
Laibach, wird bekannt gemacht: Es habe das
löbliche k. k. Bezirksgericht Staatsherrschaft
LZck mit Zuschrift vom 28. Ju l i d. I . , Nr .
g ! 3 , über Ansuchen des Herrn Or. Blasius
srobath, Curator der Ursula Thomaiin'schen
Verlaßmasse, die «xecutive Versteigerung des,
dem Matthaus Nastran gehörigen Tag'Äam-
mers, Donnerstag in der fünften Relhenwoche,
zu Untereisnern bewilliget, und um Vornahme
dleser Versteigerung hieher das Ansuchen ge-
stellt.

Zu diesem Ende werden drei Feilbietungss
Tagfttzungen, und zwar-, die erste auf denIo.
September, die zweite auf den 3 l . October,
und die dritte auf den 3a. November d> I - ,
jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr , im
Orte Bergwerk Elsnern, lm Hause des hiezu
delegirten Gewerken« und Bergbau-Commissars
Herrn Jacob Preset mildem Beisätze anberaumt,
daß, falls diese Rad- und.^Hammerwerks-Vn-
tttät weder bei der ersten noch zweiten Feildle-
tungstagsatzung um den Schätzungswerth pr.
100 st. T. M . , oder darüber an Mann ge-

bracht werden sollte, solche bei der dritten auch
unter der «Schätzung hmtangegeben werden
würde.

Wovon auch die mtabulirten Glaubiger,
Mar tm Nastran'sche Verlaßmasse, und Frau
Cl'ssdeth Baronesse v. Kalserstezn mtt beson-
dern Rubriken, dann die Kauftustlgen m«r
dem Be,satze verständiget werden, daß die Li«
citattonsbedmgnlss? bei dem Executionsführer
Hrn. Or. BlasiuS Crobath allhler, und bei dem
del'glrten Fellbletungs»Eommlssär Herrn Iacod
Presel in Elsnern eingesehen werden können«

Laibach am 20. August i 8 Z I .

Z^7s6. (3) ^ Nr. 62.
M l n u e n d o - V e r h a n d l u n g .

Von der Inspection der kramerisch e stan-
dischen Realitäten, w,rd zur Ueberlassung dtr
Conservations« Arbeiten lm Landhause zu L«i-
bach, ^ rn i 8 3 3 , welche zusammen auf 2Z2 ss.
20 2)3 kr. buchhalterisch veranschlaget sind,
am 2. September d. I . , Vormittag von n bis
!2 Uhr, im deutschen Hause zu Laibach, im
Amtklocale des k. k. Beznks» Commlssariates
der Umgebung Lachachs, nne Mlnuendo-Ver-
handlung abgehalten werden, wozu man sämmt-
liche Unternehmungslustige mit dcm Anhange
emladel, daß sowohl dle Baudeoise, als die
Llcttatlonsbedingmsse in den gewöhnllchmAmts-
stunden auch vor der Verhandlung e,ngts,hen
werden können. — ?a«bach am2^, August i83Z.

Bei der k. k. Provinzial ° Staatsbuchhal-
tung wird für d:e Dauer der Bch?'tzungßze<t
ln dem dlcßjähriaen Winter kln Ofenhnyer
aufgenommen« Die näheren Bedingnisse sind
daselbst lm Amte, in den gewöhnlichen Amts-
stunden von 3 bls 32 Uhr Vornnt l IZs, und
von /4 bis 6 Uhr Nachmittags zu erfragen. —
Laibach am 26. August i83Z.

Z. 1174. (Z) N r . 25g2.
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die Beischaff^ng uon fünf Kasten,
zu« Aufbewahrung dec Kanzlei-Materialien
und des Druckpczplkres icn magiflratlichen Exe
pedlt-kocale, wuv in Folge lööl. Kreisamts-
Veeordnung vom 20. Ma i l. I . , Zahl 53?3,
im dußämtlichen Nachsjaale, 2m 4. des kom?
wenden Monats September, Vormittags um
10 Uhr, d,e Minuendo-Licitatton abgehalten
werden; wozu alle UnternchmungsluN'g en h;e-
mlt eingeladen werden. — Stadt- Magistrat
Lazhach am 22. August i333-



Z. i l7Z. (2) Nr. Zi^g.
B e k a n n t m a c h u n g .

Bei dem Magistrate der k. k. Provinzial-
Hauptsiadt Laibach erliegen die <n>f nachbenann-
te Partheien lautenden Anweisungen zur Ver-

gütung des im Jahre 1806 ot 180g geleiste-
ten Zwangsdarlehens, weil dle Interessenten
nicht aufgefunden werden konnren.

Diese werden nun hicmit aufgefordert, sol-
che selbst oder durch Bevollmächtigte zu beheben.

Namsn der Darleiher ft. ^ . ! « stamen der Darleiher st. ^ kr.

3^ ^ ^^^ j ! ^- ^

! ! 3
ägSjHerr Graf Barbo Iobst ' !!i322 Herr P?rko Mathias 1 i l

Weikhart 33 2l 2l4 UZH4 ^adar Michael 7 7 2j4
5t)! Weiglein Franz 2<3 5 2I4 ü l2Q6 Hostnlg Thomas — 23
bo4 Herr Brumch ^ucas 2Ü 6 2 ^ ^ ^2o5 Hostmg Thomas — 23
blo,Perme Mathias 4 z ^ I ^ 765 Glatzbüchler Maria et Anna 6 32Zj4
bi7!Kramar Barrhol ' , 6 2 ^ äl Zöllner Franz i lg2)4
527!Tschal>esch Jacob 5 532l, Î l5>3^ Schuman Franz 2 142)4
629 Gruber Johann Aloys 1^5 , z ^ ij zZ, ; ^chuman Christian 2 56 ,^4
53g Dietrich Peter ed Mana 1 ^2lä ! ̂ 021 Btark Anton 2 551^4
547' Smereker Gertraud 7 7Ä4 I 786, Sauritsth Ioh. «z. Urjula 6 3 4 ^ 4
5Z2 Perme Mathias 2 5g2i4 s Schlebmg Paul i 192^4
555 Herr Pögam Valentin O ^ Z ^ 64 u. Worowitz Fr. Marza Eva — l2Zi4
56i Kunovar Georg 5 g2iä ! 767 Fr. Freyinn v. Worowitz
621 Ianoch Caspar st Maria 4 Z ,'^ Maria iI 202^4
632 Gutschenig Johann 3 6Z^ ^gg Herr v. Puchcnthal Johann ä i 142^4
637 Tscherne Mlchael 4 36^,^ Z ^ KamschrM Johann 2 Zl3i4
638 Pleschko Valentin 1 29 !< 13^7 Gariup Michael 3 !43j4
610 Riedcr Johann Michael Ct l i! 8 l5 Kollttsch Georg — 4S

Katharina 14 5 3!^ 814 Ferkou Johann 2,23 2̂ 4
642 Rogel Sebastian or Maria 16 42^4^ 804 Herr Castagna Mathias 12! 14 2^4
44! Herr Pogatschnig Barthol. ^ 5g 79g Fr. ^imonettlMar.Iheresia b 56
471 „ Mermh Joseph »2 lQ l̂ 4 K237! Groschel Iostph — 2 3 2̂ 4
48Z Fremouth Iostpha 19 20 !'l268 Grosch l̂ Ioftph 2 5? 3^4
47b Fr. Freyinn v. Neuhaus ^253, GarzaroM Franziska ä9 3o 3l4

Katharina »7 äSZlB 83g Sever Georz 2 3a3l4
479 HeroleStephan6^El!iabcth ^ 262^4! 646^ Ziecha Ioftph 2 162^4
4S7 Fr. Pogatschmg (jostpha 29 .̂5 ̂  343 IGch Johann , 492^4
488 Hlttl Andreas 12 39 2̂ 4 ! s4 l ĉschnag Georg — 26 '^4
490 Knmde Martm 3 22^4! 840 Logar Franz 1 162)4
Z9^ ?ubitsch Johann z6 44 ! 17^! Schagar Simon — 3 2l4
^o5 Wohlmuth Johann 7 29 2)4 ! 855^ ÄreZar Michael 2 ^3 3l4

' 3l7 Thoman Theresia 9 2 ^ 2 ^ ! 67 Tschurn Marchaus — 3 2^4
Z18 Mostr Martin ot ManaZ 4 45 l ^ ^ Mar.tinz Bartbelmä - 4
32b Löbl. Graf Lamberg. Cano-̂  ! i ^/^5' Scherjou Andreas ; !4 2̂ 4

nicat 17 592^4 ' i ^5 VampelSebastlüN — 1 ,l4
334 Herr Freyherr v. Abfalterer l i I^z Presctnig Georg <-l. Gertraud - 3 U4

Franz 18 20 2l41 8i3Wresquar Johann — 1^4
,3 i4 Tomschitz Joseph 5 6 Z^ i 96 Wresquar IoH. u. Gertraud — 2 2̂ 4
699 Stelber Johann b 37 !! 99« Wresquar Jacob — i N4
69^ Iappel Anton ^ Z ^g ^ z i ^ l Verhouz Sebastian - 1 U4
956 Koppalsch Maria und Ioh. » 5u 2i^< ! 1 l i Blaschun Anton - 1 Ü4
68c> Malütschln Maria 7 2 ^ ! i l6lScherjou Johann 1 ̂ 4
iöoiSchaffer Urban l ' - l i ^ ^ I Z j B r c ^ u c t r Johann - 32,4



Namen der Darleiher fl« kr. ! " ! Namen der Darleiber fi. f r .

9Zä Kramer Jacob und Helena -> HZ i^ ! l 12 «Gutschein Ursula — 3^3j4
1 Gladig Ursula 1 192^ ! ! 3g Supanz Georg i 192)4

162 Rudesch Antsn — 3 214 ! 26 Gruber Johann Nep. 1 » 9 » ^
6^6 ^Beneditschttsch Andrä, S u - ' lj 5 l i Mayer Adam 1 2 7 2 ^

sanna et. Luna — 9 2 ^ ! ! HZ! Zärcr Gcorg 2 57 5jä-
863 Mahrn Joseph m Theresia — l3 2 ^ ! ! 69 Blas Andreas — l 2^4

3 i Lederer Andreas 1 l g Ä ^ l l 980 Verhouz Anton — loZ^l/j.
i 5 Lederer Wolfgang 1 i g 2 ^ l ! l 5 o 4 Korcnin Mathias — Z ^ ^

449 Herr Freyherr v. Codelli !i5a5 Pirz Matchaus — 3 1)4
Anton 5 2 3 U ! i 5 o 6 Rossltz Mart in — 6 >̂ /z

5o W'churn Jacob , ! 52 / ^ l

Stadtmagisirat Lmöach am 3t . Jul i i633.

vermischte Uerlautbarungen.
Z. »»69. (3> aä Nr, ,420.

F e i l b i e t u n g s < G d i ct.
V s m BezirkZgelichte Wippach wild diewit

öffentlich bekannt gemacht: Gä feye über Ansuchen
der Eheleute Johann und Anna Bratt ina von Sa-
pusche, wegen zuerkannt schuldigen Z3c> fi. c.«. c.,
die öffentliche Feilbietung der. den Eheleuten An«
dieas und Theresia Snbiel zu Sapusche eigenttzüm-
Uchen, auf ,g35 ft. M . M . gerichtlich geschätzten,
der Gtuntberrscbaft Wippach, sud Rustical.Grund«
huchö' i 'oma I I . , Nr . 687, Ulb. I"o!io Hgb,
Rect. Nr . »oj^ä dienstbaren, in Sapusche unter
Sons. Zahl »6 behausten ^ 7 2 Hübe, und rück«
sichtlichen Realitäten, im Wege der Mecution de«
wil l iget, auck seyen hierzu drei Feilbietungstagsaj-
zungen, nämlich: auf den ä. August, 9. Septem,
bec und g. October d. I . , jedesmal von Frühe g
bis !2 Uhr, in I^oco der Realicätcn zu Savusche
mi t dem UnHange beraumt worden, daß die Pfand«
lealitäten b« der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über den ZchähungZwenh, bei der
dritten aber auch unter demselben hmlangegeben
werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er«
scheinen eingeladen, und können inzwischen die
diehfälNae Schätzung, dann Gerkaufsbedingnisis
hieramls täglich einsehen.

Bezilksgericht Wippach am 3o. M a i iL55.
2 l n m e r k u n g . Bei der am 6. August d. I .

abgehaltenen ersten VersteigerungstaglaZung
bat sich te'.n Anbieter gemeldet.

Z. 1178. (2)
Anton M g e ! in Haidenschaft,

sucht als Privarlehrer oder Schreiber
angestellt zu werden, und kann sich
über seine früheren Dienstleistungen
mit guten Zeugnissen ausweisen.

Es ist in der

Z. U. Edlen v. KleinmayrH
Buchhandlungen Lmöach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , zu haben:

E n t w ü r f e
zu

s i n e m v o l l s t ä n d i g e n '

KatechetiMeN Mnter-
rwht

zum
Mhnfe der ^eiRlichem

Aus dem

Franzosischen übersetzt und mit Zusätzen v»mehrt
von

Andreas Näß unv Micalaus Wteis.
Vier Bände. gr. 6. Prag , 1824. 4 fi. 49 kr.

Daselbst wird noch fortwährend Subscription
angenommen auf das schölie und so äußerst wsh^Z

feile B^lderwerk:

MWer'sMniversum.
^edes Heft mit 3 bis 4 herrlichen Stahlstichen

und erläuterndem Texte kostet 20 kr.

Ferner auf das

Keine andere deutsche Zeitschrift vereinigt
belehrende Unterhaltung, äußere Schönheit und
Wohlfeilheit in so hohem Grade, wie dieses
V f e t t N M O - M a M M . 52 Bogen Tert
mtt mehr als 25a sehr guten Abbildungen ky-
fim d;cz Gulden!!!



9 ^
Gubernial - Mrlmttbarungen.

Z. l l37 ' U ) ää (.^uĵ . Nr . 19063.
3tr . H 2 l 5 . E d i c t
des k. k. l nne röNer re i ch i schen küssen-
land ischen A p p e l l a t i o n s - u n d C r i -
m i n a l - Obe rg e r l ch tes. — Da be, dem
k. k. Trisfier Stadt - und Landrechte u^d
Crimlnalgerichte eine Rathsftelle mit dem sy-
fiemlsirten Gehalte von jährlichen 140a ss. T.
M . / und dem Vorruckungerechle in tue höheren
Besoldungen von 1600 und i8ao st. E. M-, in
Erledigung gekommen lst, so wird dieses mit
dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß alle Jene, welche sich um diese
Stesse bewerben wollen, chre dießfallig gehörig
belegten Gef^cve, m welchen sie zugleich lhre
Sprclckkknntni'.se, besonders jene der naNem-
schen Sprache auszuweisen, und auch zu er-
klären haben, ob und m welchem Grade sie
Mit einem Beamten des gedachten Stadt? und
kandrechtes verwandt oder verschwägert sind,
binnen vier Wochen vom Tage der ersten Vm-
schallung dieses Eoicles in d>e WlenerZettungs-
blatte^ durch ihre Vorstande bei dem k. k. Tr;e-
ster Btadt? und Landrechte zu überreichen yo,
den, — Klagenfurt am lH. August iö33.

Z. 1:91. ( l ) N r . i853^.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. t l l y r ischen Landes Z Guber^
n i u m s zu La«bach. -— Der neue Oraam-
sirungsplan des Mkdicinlsch? chprurglschen ScuZ
diums trttt an der Wiener Unlversuat mtt An«
fang des Schuljahres i8ZZj4 in Wirksamkeit.
-— Laut Eröffnung der k. k. niederösterrelchi«
schen Regierung tritt der neue Orgamsirungs-
plan des medlcmisch - chyrurgischen Studiums
sn der Wlener Universität mtt Anfang des
Schuljahres l 8 3 A 4 , nämlich m,t l . Octob c
l83Z m Wirksamkeit. — Nach dem Inhalte
dieses OrZamficungsftlanes wird der lheoren«
sche Unterricht aus der Geburtshülfe für die
kandidatinnm derselben im Wmter-Semesser,
dsgegen über «m Bommkr-Semessevausschließend
für Eandidaten der Medicin und Ehyrurgie er-
the'lt. Nach dieser Bestimmung bleibt daher
dießfllüs der Wintersemester,, der mit l . OctvF
der beginnt, lediglich den Frauen reservirt, und
dieselben werden dadurch nur auf einen Cours
beschränkt, während für sie ehemals sowohl
der Wmt t r - als Dommer-Eours gewidmet war.
— Een so sind, vermöge des gedachten S t u ,
dltnplanes, nur jene Individuen als sandlda-
ten der Pharmacie zu den dteßfalligen Studien,
die von einem auf zwei Jahre ausgedehnt wur-

den , zuzulassen, welche nach oorschrzftmaßig
zurückgelegten vier GrammaNcal-Claffen, und
sodann nach der m Gemaßhelt der besiehenden
Gt'kmlal' Ordnung erlernten Pharmac«? und
darüber erhall ten Lehrbriefe übertles noch
wenigstens durch vier Jahre in einer öffentli-
chen Avochcke des Inlandes als Gehülfen ge-
dient haben. — Diese Bestimmungen werden
über Ansinnen dcr medetösterreichlschen Regle»
rung hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht.
— Laibai) am 21. August i353<-

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofrath.

I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
k« k. Gub.-Gecretar, als Referent.

V e r l a u t b a r u n g /
womn die Competenz zur Verleihung des

erstcn Barbara Kaylaner'schen Studenten-Stift
tungsplahes ausgeschrieben wird.

Es ist dcr von der Barbara Katzianer zu
Laibach/ unterm 1. März 1652 errichtete erste
Scudenten^Stlflungsplah im jährlichen Ertrage
von 5c> ft, M . M . , in Erledigung gekommen.

M i r dem Genuße dieser Sti f tung ist die
Vn-ftftlchtung verbunden, in der Kirche zu
S r Jacob m La:bach auf dem Chore bei der
Musik mitzuwirken, das Verleihungsrecht wird
von der Landesstelle ausgeübt.

Diejenigen Studierenden, welche dieses
Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche bls , 5 . October ,333 , bei diesem
Gubernium einzureichen,, und demselben den
Taufschem, das Dürftigkeits - und Impfungs-
zeugniß, dann die DrudienMgniffe von den
zwei letzten iVchu>3emestern i632 und igZZ
nebst dem Beweist, daß sie Musik kündig und
bei dcr Kirchenmusik mitzuwirken im Stande
sind, beizubringen.

Laidach am 3 i . Ju l i ,83Z>

I t a v t - mw lanorechtliche ^erlauwarungen.
Z . i l L ä . l i ) N r . 5929.

E d i c t . .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

K ram, wird hiemit bekannt gegeben, daß zur
Feilbietung der Johann Baptist Tambornmo'-
schen Activ-Posten die Tagsatzung auf den 2Z.
k. M . , Früh um 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet worden s?l. Die Licitationsbeding?
Nisse können in der dicßlandrechtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach den 20. August i33Z.

<Z. Amts-Blatt Nr. ioö. d. Zi. August iSZZ.)
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Aemtlichs VbrlautbXrunIttt.
Z. i i 3 g . d ) Nc. 756^97. V . S t .

K u n d m a c h u n g .
Das k. k. ftrov.Verzehrungssteuer^Inspec«

torat zu Neustadt! glbt hiemlt bekannt, daß me
Einnahme der Verzehnlngssteuer m dem un-
tergerheilten Steuerbezirke Hauptgemeinde Z l r-
k le , des politischen Bezirkes Thurn am Hart/
für das Verwaltungsjahc i g ) ^ , und wenn es
die Pachtliebhaber wünschen, auch für das Ver-
walmngsjaßr l33ä, im Wege der Concurrenz
mtttelst schnftllcher versiegelter Offerte in Pacht
ausgedoten wcrde. Als Ausrufsprels wird an-
genommen ein jahrlicher PachNchUlmg: für den
Verzehrungssteuer - Bezug von geistigen Ge-
lränken mit 66 st-; von Wein und Most mit
6ay st./ und vom Fleisch mit ia3 st. — Dls
Offerte sind bis zum se ch z? h n r e n S e p t e m -
ber i63ä, Mlttags um l2 Uhr, bei dlesem I n -
spectorate versiegelt zu überreichen und mit
döv Aufschrift: ^Anbot für den Bezug der ali«
ge-nnnen Verzehrungssteuer im Bteucrbezirke
I z r k l ö " zu versehen. Die Offerenten können
bê  Eröffnung der Offerte zugegen s?yn, sobald
aber rnese beginnt/ werden nachträgliche Offer,
:k ?h^n so wenig berücksichtigt, als Offerte,
wc^he abweichende Nebelibedmgungen enthal«
:?n. M i t der Offerte '.st gleichzeitig ein Vadium
von lo a^a des Fiskalpreises entweder bar,
o'bev in österreichischen StaNsvapieren, naH
d?m letzten bekannten börsemäßlgen Course,
ezn^ureichen/ welches bei Nichtannahme des
Anbot-s sogleich zucückerhoben, im Falli der
Annah ni des Anbotes aber in d:c Pachtcaution
eii'.gerechnet werden kann. Mt t dem Mnstbie»
tenden w:rd, falls sein Anbot annehmbar ers
scheint, der formliche Pachtvertrag mit Vorbe-
halt der höhern Genehmigung abgeschlossen
werden. Die Pachtbedlngmffe, welche bei allen
k. k. Verzehrungssteuer - Inspectoratcn und
Commlffzriaten eingesehen werden können, sind
un Wesentlichen folgende: a.) Dem Pächter
wird'von der Staatsverwaltung das Recht ein»
geräumt, die Verzehrungssteuz^ nach den in
demGubermal-Eirculare vom 26. Juni 1829,
Nr . i Z ? ! , dann dem beigefügten Anhang?
und Tariff? und den nachtraglichen Gubernial-
ClrculHvin enthaltenen Vorschriften einzuhe-
tzen. — b.) Zur Pachtung wird Jedermann
zugelassen , welcher nach den Gesehen und
der Landes - Verfassung hiervon nicht ausge«
schlössen ist. M jeden Fall sind alle Fe-
n e , sowohl von der Uebernahme als der
Fortsetzung einer solchen Pachtung ausgeschlos-
sen, welchs wegen eines Verbrechens mit einer
Straf t belegtf odn welche m eins cmnmalge-

richtliche Untersuchung verfallen sind, die bloß
aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde. — c.) Vor dem Antritte der Pach-
tung und zwar längstens binnen ach: Ta-
gen von der geschehenen Zustellung der Ra-
tification der Pachtversteigerung hat der Pächter
den vierten The,l des füc ein Jahr bedungenen
PachischUlings als Caution un Baren oder in
öffentlichen Obligationen oder in Pragmatikal-
Hypothek, die der Pächter auf eigene Kosten
dem Gefalle grundoücherlkh zu verschroben
hat, zu erlegen. — cl.) S ^ wie die Pachter
in a3e R-chte und Verpflichtungen der Gefal-
len-Verwalmng, Mlt Ausnahme der nn §. 22,
der oben angeführten Circular - Verordnung
angedeuteten zwn Puncte, und mit Rücksicht
auf den, indem jenen Circulare beigefügten
Anhange zu dlesem Paragraphc gemachten Vors
behalt vollständig emtriic, so wtrd er hiermit
ausdrücklich verpflichtet, sich auch genau nach
den in jener Circular Verordlnmg enthaltenen
oder seitdem erftossenen Vorschriften zu beneh-
men, und allen während der Dauer der Pach-
tung in Bezug auf das verpachlete Gefall er-
gehenden Anordnungen Folge zu leisten. —
6.) Wenn der Pachter bn der Einhebung dee
Gebühr einen höhern Betrag als der Tanff
ausspricht, oder überhaupt einen Betrag unge-
bührlich emhevr, har derselbe nicht nur jenen
Betrag, welchen er über den Tanffsatz, sondern
auch jenen Htk^erbetrag, welchen er überhaupt
von den Partbeien ungebührlich emgehoben hat,
denselben rückzuoergüten, überdieß auch den
zwanzigfachen Betrag dessen, was er wider«
rechtluv emgehooen hat, dem Gefälle als Strafe
zu erlegen, er haftet m diesem Falle, so wie
überhaupt für das Benehmen der zur Handha-
bung seiner Pachtungvrechtt bestellten Personen.
— Gcsckleht übrigens nne Uebertretutig dee
Verzchrungssteuer-Vorschrlften unter dem Ein-
fiuße des Pachters, so wird d-e eingebrachls
Strafe dem Aerar verrechnet. W m n msbeson-
dere im Laufe der Pachtung neue steuerpflichtige
Gewerbsunternchmungm entstehen, und d?r
Pachter die Ausübung derselben gestattet, ohne
daß die Partheiden vorgeschriebenen gefallsämt«
lichen Erlaubnißschem gelöset, und sich damit
bet ihm ausgewiesen hat, so hat der für diese
Ucdertrettmg der Gefalls-Vorschriften zu en3s
richtende V:rafd3trag nicht dem Pachter, scns
dern den Acrar zur Dispositton anheim zu fal«
lcn. — k.) Dem Pachter ist unbenommen, sei-
ne Pachtung ganz oder theilweift an Unterpach»
ter zu überlassen, allein dieft werden vom Ge-
falle bloß als Agenten des Pächters angesehen,
welcher dennmgsachttt für alls Puncts des
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Pachtvertrages in der Haftung und dem Gefalle
verantwortlich bleibt. — ^ ) Für den Ausrufs-
prels wird verpachtender 5̂>eits keme wie nnmer
geartete, also auch mcht im Falle einer behaup-
î cen Verletzung über die Hälfte eincr Haftung
übernommen. Ein während der Dauer der
Pachtung eintretender zufalüger Umstand, wel-
cher ems Vermehrung oder Venmndcrung der
Verzehrung zur Folge hat, soll an den Be-
stunmungen des Pachtvertrages nicht die mm-
deste Veränderung heroorbnngen köynen, nur
in dem Falle, wenn während der Dauer des
Vertrages in den Tanfffatzen, oder in den son-
stigen wesentlichen Bestumnungen der Verzeh-
'rungsstsuer emc gesetzliche Aenderung vorgeht,
so bleibt es jedem theile vorbehalten/ wc.'ng.
stens drei Monate vor Eintritt der gesetzlichen
Aenderung den Pachtvertrag aufzukündigen.
Erfolgt kelne solche Aufkündung, so hat der
Vertrag durch seine ganze Dauer in Kraft zu
bleiben. — Wenn m dem Bezirke des Pächters
wahrend der Pachtzeit die Pachtung berüyrende,
verzehrungssteuerpftlchlige Unternehmungen zu-
wachsen, so wird derselbe hiervon nach Maß-
gabT der einlangenden Anmeldung unverzüglich
in diä Kenntniß gesetzt werden. — li.) D m
bedungenen PachtschllliNg ist der Pachttr ln glei-
chen monatlichen Raten^am letzten ^age^e:nes
jeden Monats, und w^nn d^ser ein Sonn -
oder Feiertag wäre, am vorausgehenden Werk-
tage an die chm bezeichnete Casse abzuführen
verpflichtet. Wenn die Kaution im Baren be-
siettr worden, so kann deren Betrag auf Ver-
langen des Pächters beim Ausgange der Pacht-
zeit den drei letzten Monatsraten des Pachlschzl-
linas zur Hälfte, nämlich dergestalt emgerech-
net werden, daß in diesen Monaten immer nuc
di? Hälfte des entfallenden PachlscdMings vom
Pachter abzuführen, die andere Hälfte aber aus
der Caution zn entnehmen sein würde, deren
Restsohm nach geendigter Pachtung dem Päch-
ter, wofern das Gefall kem?n weitern Anspruch
an ihn zuheilen hat, zu verabfolgen sein wird.
— l.) Wenn der Pachter mit einer Pachtschtt-
lingsrat? im Rückstände bleibt, so sott dem Ge-
ftlle das Recht zu^e^n , den Ausstand ohne
Weiterem von dem saumigen Pachter entweder
im gerichtlichen Erecutionswege, oder auch im
politischen Wege einzubringen, oder aber die
wsit t« Einhebmn des Gcfalls durch einen n?
administrativen Wege zu bestellenden Sequester
einzuleiten, oder auf Gefahr und Kosten des sau-
migenPächters das Packtobject neuerdings feilzu-
bieten; falls aber diePachlversteigenmg frucht-

-los bliebe, die Abfindung mit den stcuervfiich-
tigen Parthnzn, oder die tariffmäßlge E;nhz-

bung einzuleiten, und sich tücksichtlich der Un«
kosten so wie der aZlfälligen Differenz, an der
Eaunon und im Nothfälle an dem übrigen
Vermögm des contractdrüchigen Pachters schad-
los zu halten. Ein allenfalls sich ergebendes
günstigeres Resultat der Feilbiemng oder der
Abfindung, oder der tanffmaßigen Emhebung
soll aber nur dem Gefalle zum Vortheile gerel-
chen. Dieselben Rechte sollen dem Gefalle auch
in dem Falle zustehen, wenn der Ersteher den
Antritt der Pachtung verweigert, oder vor
oder wahrend der Pachtung sich offenbaren wür-
de , daß den Pächter ein oder das andere im
zwntcn Absätze des Contracts-Formulars ent-
haltene Hindermß zur Uebernahme oder Fort-
setzung der Pachtung entgegenstehe. — k.)
NaH Abschluß der Limitation finden keine nach-
trägliche Anbote S t a t t , und die etwa vorkom-
menden werden ohne Weiterem zurückgewiesen
werden. — j.) Dem Pachter für die Ml l i tär-
Iahce i8Z4 und i635 wird nur das Recht
eingeräumt, von den im Pachtjahr? eingekellert,
und rücksichtluch klemweis verkauften Getränken,
und von dem zur Schlachtung angemeldeten
Vieh, und-rücksichtllch von dem verschließen
werdenden FleMgattungen die Abgabe einzu»
ziehen, die Vorrathe an versteuerten Gegen-
ständen ieder A r t , welche sich am Ende seiner
Packtzeit bei den steuerpflichtigen Partheien
vorfinden, hat der Pachter entweder dem Aerar
oder dem nachfolgenden Pachter zu versteuern.
— m.) Für den Fal l , wenn der Pachter die
vertragsmäßigen Bedingungen nicht genau er-
füllen sollte, steht es den mit der Sorge für
die Erfüllung des Vertrages beauftragten Be«
Horden frei, alle jene Maßregeln zu ergreifen,
die zur unaufgchaltencn Erfüllung des Ver-
trages führen, wogegen aber auch dem Pach-
ter der Rechtsweg für alle Ansprüche, die e«
aus dem Vertrage machen zu können glaubt,
offen stehen soll. — n.) Der Pachter ist ver-
bunden, zugleich mit der gepachteten Verzeh-
rungssseuer auch den wahrend der Pachtdaucc
allenfalls bewilligt werdendenGcmeindezuschlag,
wenn die EinHebung desselben von ihm gefor-
dert w i rd , von den betreffenden Gewerben ein«
zuHeben, und wenn nichts anders verfügt wird,
auf demselben Wege und zu gleicher Zeit mit
den Pachtschilling abzuführen. — 0.) Der
Pächter ist verpflichtet, auf allfalliges Verlan-
gen der Gefallsbehörde, ^mverweigerlich die
Ansicht in seine Rechnungen zu gestatten, und
überhaupt über Aufforderung auch richtige Aus-
züge vorzulegen. — K. K. plou. Verzehrungss
steuer« Injpectorat Neustüdrl am 18. August
lLZ3.
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Es ist m

Z. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt,

Nr. 22!/ zu haben:

Darstellung
der

o'KreiOischeu AsllvrrfasfunK
in ihrem

gegenwär t i gen Zustande.
V o n

Dr. Joseph Gberhauser,
?. k. wirklichem Hofraths und Caiueral-Gefallen-Admi-

nistrator.
Vierte vermehrte und neubearbeitete Ausgabe.

Wien,, H322. 3 st.

Thon,, Chr. Fc. G . , ausführliches und
vollständiges Waaren.Lexicon, oder gemeinnütziges
Handbuch beim Ein« und Verkauf aller in dek
Waarenhandel einschlagenden Nacur. und Kunst,
vrooucle, mit bestandiger Rücksicht ihrer nacuchisto.
tlsch »^öconomlsch -, technischen und physikalischen E,i°
genschaflen, Kennzeichen der Güce, Quellen, Ve«
nutzungsarten, Beziehungsorte lc. und ihrer wirk,
liä)en oosr möglichen VersalschungZ» und Betrugs,
arten, deren, ^inoeckung lind Sicherstellung, nebst.
Angabe ihrer Preise zn verschiedenen Perioden auf
den wichtigsten HandeZplätzen. Ein unentbthlUcher
Rathgebsc für Kaufteure, Comptoristen, Fabritan«
len, Apotheker, Aerzce, Künitier uni) Profsistoni.
sten. Zwei Bande. (2 ig3 Seilet,,) 3. Ilmenau,.
1L29. 9 ss.'

Kornemann, Rupert, (Prälat von Prif-
ling <c. lc ) gesammelce Wölke. Zehn Bände. Drll«
te vollsiündlgste, und woylseüste Ausgabe. Grätz,
1825. 5 fi.

Erster bis fünfter Band enthalten: bie Sibylle
der Zeic aui der Vorzeit. Politische Grundsätze, be«
wahrt durch die Geschichte, nebst einer Emleicungs«
Abhandlung über die p»litische Divination. Sechster
und siebenler Band enthalten: die Sibylle der Reli»
gion aus der Welt» und MensHengeschichte., Religiöse
Grundsätze, bewahrt durch die Geschichte, nebst einer
Einleicungs- Abhandlung über die goldenen Zeitalter.
Achter Band: Maximen und Aphorismen aus der
Geschichte und Poesie. Nachträge zu den beiden S i -
btMn der Zeit uno der Religion. Neunter und zehn-
ter Band: Stamwbaum der Heroen des Glaubens
und der Tugendhelden auS allen Standen und Zeile».
Drausberg, Fr,, die Aufbewahrungskunst,

oder Anweisung, Frisch, G-fiüg?l, Wllobret, Fi»
fche, Frucht«, O^st, Gemm?, Eingemachtes, Milch,
Butter, Wein f. Bier, Branntwein,,!!:, so wie
Waaren aNer Art auf längire Zeit aufzubewahren,
und verdorbene z^ verbessern. Nebst den besten Me<
thodendes EinzuckeinZ, des Räucherns, des Einpök.
kelns, 3c. Eine nützliche Schcin für jede Haush.-G.
tung, insbesondere für K«'ufisute .n,d Gastivirlhe.
M i r i Kupfer. Quedlinburg, l6Z3. 1 ß. ,5 kr.

Mayor, Anleitung wie man sich bei Ver-
wunduilgen, Blucungen, Beinbrüchen uno andern
schweren Zufällen zu benebmen habe, diZ ein Arzt
heibeigekowmen ist. Nebst Verhaltungsregeln hei
dem Transporte der Verwundeten. Zürich, tL55.
drosch. »5 kr.

Babdags, Cy./ über Maschinen und Fa-
blikenwcsen. Aus dem Englischen überfetzc von D i ' .
G . Friedenberg. M l t einer Vorrede von K löden,
Director der Berlinischen Gewerbsschule. 6. Ber-
l i n , i35Z< brosch. 3 ss.

Ueber vie Behandlung der Weine zu allen
Zeiten und bet allen Umständen. Nebst einem An-
hange von dem vollständigen Destiller >er Liqueurfa.
brikation lnlt und ohne Feuer, der EsslgbereiiUl-g
und Einmachen d?r Früchte, von Fr. R efii, De,
stilleteur am französischen Hofe unter Carl X . Druce
Auä^ge. Solochurn, i632. brosch. 1 fi. 2o kr.

Seibt, der Feldbau, nebst einem neuen
nach Bodengauung, Klima und LLkslverhaZtnisse!,
entworfenen Bewlrthschaftungsspstem. Prag, i65Z.
l fl. 40 kr.

Neues vollständiges Handbuch der GZrbe^
rei und Lrderdereitulig. Enthaltend: die Roth- unl>
Lohgerberei und Lederbereitung, die ungarische 3e.
dergerberei, Sawischgerbere,, Weißgerberei, Saf«
siangerberei, Pergawentgerderei und Darmsaiten«
Fabrikation. Aus dem Franztzstschen übersetzt. M i t
vielen Abbildungen. Ulm, i655. 2 si. 39 kr.

Merkwürdige Beispiele der göttlichen V o r -
sehung. Eine Auswahl glaub^üroiger Erzählungen
für den Gebrauch in Familien. Siut taart , »853.
,. fi.. 6 k,.

A l b e r t i , I > I » , die junge D a m e von g u -
tem Ton und feiner Bildung- ^ ^ - praccische An«
weifung , wie sich ein junges Frauenzimmer in allen
Verhältnissen des gefesschaftlichen Lebens, besonders
in höhern Cirkeln zu benehmen hat. Nebst Beleh«
rungen über Blick und Miene. Haltung und Gang,
Kleidung, Besuche, Gesellschaften, Gastmähler,
Gesang, Tanz, Balle, Toilee:«, Schönheitsmit»
tel :c< !c. Leipzig, »632. brofch. 45 kr.

Popve, Dr. I . H. M. , die Flachs- und
Hanfbearbeicung in ihrem gangen Umfange, oder
die Veredlung dieser nützlichen Products bis zu fer-
tigem G^rn, Zwirn und der ganz vollendeten Lein,
wand. M i t Beschreibung der dazu gehörigen neue»
sten und besten mechanischen und chemischen Vorrich,
tungen. M i t acht Seintafeln. Tübingen, ,653.
t fl. 24 kr..

Auserlesene Predigten des Pater vg s^ja-
nu. Aus dem Italienischen übersetz! von Ign . Koll«
mann. M i t Genehmigung des bischöflichen Sekauec
Ordinsriats. Sechs Theile. Grätz, ,83o. 3 fi.

Diese Predigten haben bei Priestern und allen
Gattungen der Leser in Italien eine so glänzende Auf«
nahm? gefunden, wie sich seitdem verewigten Bischof
Turchi vielleicht kein Redner zu erfreuen hatte. .
Braunlich, Dr., das Gemüth, rücksichtlich

seines richtigen Einflusses auf das körperliche Be.
finden des Menschen dargestellt. 6. I lmsnsu, i5Z3.,
2o kr.
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Z. ü 6 g . ( i ) aä Qud. N r . 19067.
N r . ! l 2 ! 6 . E d i c t
des k.k« l n n e r öster re ich isch en küssen-
l a n d l f c h e n A p p e l l a t i o n s - und C r i -
m i n a l , Oberger j ch teS. — Da bei dem
f. k. S tad t - und Landrechte in Görz, eine
Rathsstelle mtt dem spsteunsirten Gehalte von
jährlichen t^oo st. Ê  M . , und dem Vorrük-
kungsrechte tn die höheren Besoldungen von
I600 und iZaa st., m Erledigung gekommen
ist, so wnd dieses Mlt dem Anhange zur a3gc,
mtinen Kenntniß gebracht, daß alle Jene,
welche sich um diese Sti l le bewerben wollen,
ihre dleßfäaig gehörig bclegten Gefuck?/ ln wt l-
chen sie zugleich ihre Sprachkenntmsse, beson-
ders jene der italienischen Sprache auszuwei-
s n und such zu erklären haben, ob und m
w lchem Grade sie nur etncm Beamten des gcs

' sagten Stadt« und Landrechts verwandt oder
verschwägert sird, htlmen vier Wochen vom
Jag? der ersten Einschaltung dnses.3d>cts in
d>e Wiener Zeitunqsdlätter durch ihre Vor-
fiande bn dem f. k. Görzer Stadt» und Land-
rechtZ einzubringen haben, >— Klagenfurt am

Uretsamtliche MrlautdRrunZen«
Z. 11Ü2. (2) Nr . 11026.

K u n d m a c h n n Z.
' Da Ver bestehende Pachtvertrag wegen

der Bcisiellung der Vorspann m der Marschsta-
lion Lazbüch mu letzten October l . I . zu Ende
gehet, so wird die dttßfaUig? weitere Verpacht
tung für das Milita,lal)r »53^, am 7. Sco-
tember d. I . , Vormittags um 9 Uhr, bei die-
sem Kreisamte abgehalten werden, wo^z. die
P.'.chilusttgcn mit dem Bemerken zu erscheinen
ylcm-.t ungeladen werden, daß sich jcder ^ici-
r^nt nock vor Legmn der Versseigerung zur
Leistung emer baaren oder fiLnjuffonschen Eau-
tion vr. Ic»c> st. herbeizulassen habe. — K. K.
Krnsmnt Lckbach am 27. August ,833.

A täM- u»V länVrtchlliche ^kriautbarungon.
Z. t iS5 . (1) N r . 5955.

Von dem k. k. Stadt « und Landrechlc in
Kram wird anmit bekannt gemacht: Es ftl üder
das Gesuch des Anton Mroule im eigenen Na-
men und als Bevollmächtigter des Joseph, Va»
lentiN/ und dcr Ursula Lofchan, als Mathws
MrouleMer Universalerben in die Allsfeni-
gu^g dcr AmottisaNons-Edicte, rücksichtlich dcr
i°.) Oarta 1)l2no2, clc,lc>. zh. December l / o s ,
pr. ,00 st-; b.) (ü»rm vlanog, liäa. 15. De-
cember 1760, pr. lao fi.j c.) <Ü2r^ bl2nca,

6äo. zZ. December 176z / pr« ioo ss., ä.)
l^3i-t2i)iaiio5, 6äo. i5 . December 1762, pr.
l00 st., alle auf Mathias Mroule lautend,'
gewilligct worden. Es haben demnach alle Je-
ne, welche «uf gedachte Urkunden aus was im-
mer für einem Rkchtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesctzlil
chen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte so gewiß anzumelden und anhangig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
gm des heutigen Bittstellers Anton Mroule die
obgedachten Urkunden nach Verlauf dm'er ge-
setzlichen Frist für gctödtet, kraft- und wir-
kungslos erklart werden würden.

Laibach den 20. August isZ3.

Mnnlichs ^erlamb^rmNZtt.
3« 1192. ( l )

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Post-Inspectorate in BrcsclH

ist die letzte Offizialsselle mit dem Iahresgchalte
von 4Z0 st., gegen Erlag einer gleichen Dienst?
caunon »n C'ttedtgl'lig gekommen. — Was
gemäß dem Decrete der k. k. obersten Hof-Post-
Verwaltung vom ; I . l. M . , I . 8 5 i 8 , mltdem
Beisätze zur a3gemem?n Kenntnltz gebracht wird,
daß Jens/ die sich darum bewerben wollen, ihre
'mit legalen Lettagen versehenen Gesuche im
Weg? ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis
2^. September t. I , an d»e Mailander Ober-
PostlVerwaltung e«nbegleiten zu lassen haben.
— V^n der k. k. Ober-Post.Verwaltung. kai-
bach den 28 August iLZZ.

K u n d m a c h u n g '
Bei dcr k. k. Ober > Post-Verwaltung in

Gray ift e,ne manipulirende Offinalssclle mit
5c>0 fi>, und bei der k. k. Ober-Posi-Verwaltung
ln Innsbruck ewe Acccsslstensselle mit Zoo ft.
(N.holt, geacn Erlag einer Diensicautwn im
jährlichen Vesoldungsbetrage erledigt. — Was
zufolge Decrct der wohllöbl, k. k. obersten Hof-
Poft-Wl lwal lung vom 34. l. M , Z. 3c>63,
mtt dem Bezsahe bekannt gemacht w i rd , daß
Dlcjcnlgen, dt'e sich um eme oder die andere
Dlenstsieüe in Competenz sehen wogen, ihre
Gcsucke unter Nachwnsung d«r bisher geleiste-
ten D'enste, der Mampulationskenntnisse und
der Sprachen , im Wege rbrer vorgefetzten
Bchörd? längstens bls 20. September l. I «
an die bttrifftnde Proolnz^al» Oder-Post «N?r-
wallunst cinbecll'ilen zu losscn hüben. — Von
der k, k. Qber-Posi-Vnwaltung. Laibach den
23. August i3Z3.
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Z. l ,83, (.) I . Nr. io52'
E d i c t .

Bon dem vereinten Bezirksgerichte der Herr«
sHaft Neudegg n?ild bekannt gemacht: lZs haben
Mar ia Laser, Anna Laser und Johann Roih von
Ofchtalia, um Einberufung und fohinmge Todes-
tlklärung ihres vor 2g Jahren und 9 Monaten zum
Thurn'schen Infanterie . Regiments assenlirlen,
und durck diesen Zeitverkauf unbekannten Aufenl»
Haltes gebUebsnen Onkels PbUipp Sorre angesucht.
Da man nun über d«kö Gesuch 6e pi-268. 22. I u l l
,323, den Hsrrn Ludtvig Reier in Thurn dci Gal<
lcnstein zum Vertreter disses verschollenen PbUipV
Ssrre aufgestellt hat, so wird ihm dieses biemit
bekannt gemacht, und er mittelst gegenwärtigen
Glicles mit dem Anhange einberufen, daß er bin«
nen e i n e m J a h r e so gewiß entweder selbst er-
scheinen, oder dieses Gericht auf eine andere A l t
in die Kenntniß von seinem Leben fstzen fskl . als
er widrigens für todt erklärt, und das zu seinen
Gunsten auf dem zu KmtfAe der Herrschaft Neu«
deqa bergrechtmäßissen Weingmtön haftenden I n -
tabulawmpr. 10 ,̂ ss. 6 i j2 kr., über weiltlts Km-
schreiten der dießfälligen Interessknten gelöscht
trerdkn wird.

' Vereintes Bezilksgcrrcht Neudegg üm Z2. Ju -
l i iL53.

In
I . A.Edlen v. Kleinmayr'S
Buchhandlung in Laibach, neucr Markt , N r .

22 ! , ist zu haben:

Lirische und romantische --

H u g o ' s vom S c h w a r z t y a l c .
Gk3h i2. (3t3 Seiten stack) in nettcm Umschlags,

drosch. 1 st.

P E S M E •
PO

. K O R Ö S H R I M
INO

,S II T A J A R S K I M
SSANE,

ENOKOLJKO POPRAYLENE INO
NA KOVO SLOSi:IE.\E.

KA SVETLO DAL

M ATI J A A H A Z E L ,
?.fS\ ri5Ii IvRALJEV" VUZHJ-TNH":; V! ZELOV5-KI1I

VISIIIH SliOLiH,

I BEL.
FOSVETSE PE.SME.

ft, ! 9 Z I , broschin Ja kr- ConvcntiVNS'Münze.

zur

Erheiterung für Gsbildete.,
e n t h a l t e n d :

Erzählungen, Mährchen, Legenden, Novel-
len,, Lieder, Balladen, Curiofa aus dem Le-

ben berühmter Künstler n. :c. lind
im Anhanss e

^ .. .̂  . Oder's KebM mW Ms i -
nnttZen

i n v e r t r a u t e n B r i e f e n a n Z e i t g e n o s s e n ;
unter Mitwirkung

der Herren Ed. Bcil»ernfeld, v. Braunthal, Casnlli,
Cavilha, Enk, Fitzinger, E. Freyherr v. Fcl,:chtcrs<
leben, Huber, Dr. Hack, Rupprecht, Baron von
Schlechte Seldl , Stop, Sträube. I . N. Vogl.»

Weidmann, Weigl, Woc?l, Zlska u. a, m.
H s r a u -3 g e g e b e n

Dis großs Anzahl geschätzler Zchriftsscllöt,
weZche tiefem Unternehmen beigetreten, verbürgt
dem Wiener Gesellschafter einen mchr als vorüber-
gehenden Werth. Dabei suä?te dis Vkrlagshand-
lung auch hinsichtlich des PreiseZ, der tovographi-
fchen Ausstattung lc. den Wünschen der Lesssreun«
ds bestens zu entsprechen.

Der Wiener Gesellschafter erscheint in
ungezwungenen Heften, deren jedes 1Z0 bis
1H0 Selten stark, broschlrt lw colorirte?^ Nm-
schlage 3o k̂ . E. M . kostet. D r e i Bande sind
berctts erschienen.

Mi l i tar-Tonverfat jons-Lexikon, bearbeitet
von «threcen deutschen Ofsi;iere?». Nedigirr Uüd
herausgegeben von H. E. W. von der Luhe«. I .
Band, erstes Heft, gr. 3. Leipzig, tÜZ^. 45 kr./
auf Velniöavler t st.

Lebensgeschichte^ der gottseligen Amerika-
nsrinn V^arianna von Flores und P-redes, z-lge»
nannt von Jesu. Für die Jugend und für Erwa h«
fene, dsarbeitst von einem katholische!! Geistlichen«
Augsburg. 1653. »« kr. ^

Mühlidach, vr., Prüfung der heilenden
Kräfte d«Z Wassers. Zur Echalcung des menichlichen
Lebens. Gratz, i 6 l 8 . brosch. ^5 kr.

Johannes Chrysosthomus sechsBücher vom
Priesterthums. Aus dem Griechischen von Beda
Weber. gr. 3, Innsbruck, i835. 5̂> kr.

Kirchsteigcr, M a t h . / gezrieinfaßliche D a r -
stellung der im Briefe al, di? Römer enthaltenen
Wüh,hei!e:i. Linz, i655. blosch. io kr.

Brenner, vr. Fr., katholische Dogmank.
I n drei Pä^deti. Erster Band: göliecelle Dogma«
uk; .weiler und dritter B^nd : loecielle DoZmonk.
M i ! hoher OrbüiariatZ- Bnv'illigung. gr, ^ R»l^
U'l'.durg/ i L 5 i . 5 st.


